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3. Der/Die Dozent*in gestaltet das Praktikum
interessant.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA4,5
sA0,53

0C

1

0C

2

0C

3

50C

4

50C

5

4. Der/Die Dozent*in hat Fheorie und Praxis gut
aufeinander abgestimmt.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA4,88
sA0,35

0C

1

0C

2

0C

3

12,5C

4

87,5C

5

5. Der/Die Dozent*in verhält sich den Studierenden
gegenüber freundlich und resEektvoll.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA5
sA0

0C

1

0C

2

0C

3

0C

4

100C

5

6. Der/Die Dozent*in vermittelt, dass die Studierenden
das Gelernte auch in anderen Fächern/Bereichen
brauchen können.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA7
mwA4,14
sA0,9
E.A1

0C

1

0C

2

28,6C

3

28,6C

4

42,9C

5

7. Der/Die Dozent*in geht auf Fragen und Anregungen
der Studierenden ausreichend ein.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA4,88
sA0,35

0C

1

0C

2

0C

3

12,5C

4

87,5C

5

8. Der/Die Dozent*in fördert mein Interesse am
Fhemengebiet.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA4,38
sA0,92

0C

1

0C

2

25C

3

12,5C

4

62,5C

5

9. Der/Die Dozent*in verdeutlicht die Verwendbarkeit
und den Gutzen des behandelten Stoffes.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA4,5
sA0,76

0C

1

0C

2

12,5C

3

25C

4

62,5C

5

10. Im Praktikum wird das eigenständige
wissenschaftliche Arbeiten gefördert.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA4,63
sA0,52

0C

1

0C

2

0C

3

37,5C

4

62,5C

5

11. Der/Die Dozent*in setzt gute Hilfsmittel (z.B.
Arbeitsanweisungen, Literaturliste, SkriEt) zur
Unterstützung des Lernens ein.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA7
mwA4,57
sA0,53
E.A1

0C

1

0C

2

0C

3

42,9C

4

57,1C

5

12. Die zur Verfügung stehende Ausrüstung (z.B.
Geräte) und Baterialien (z.B. Hhemikalien, PräEarate)
sind in ausreichender Benge und guter Iualität
vorhanden.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA5
sA0

0C

1

0C

2

0C

3

0C

4

100C

5

13. Die Art, wie das Praktikum gestaltet ist, trägt zum
Verständnis des Stoffes bei.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA4,63
sA0,52

0C

1

0C

2

0C

3

37,5C

4

62,5C

5

14. Es besteht genug Deit für die Durchführung der
Versuche.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA5
sA0

0C

1

0C

2

0C

3

0C

4

100C

5

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen nur, wenn das Praktikum durch Hilfskräfte, Futor*innen o. J. betreut wurdeK

15. Es ist eine ausreichende Dahl an Betreuerinnen und
Betreuern vorhanden.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA7
mwA5
sA0

0C

1

0C

2

0C

3

0C

4

100C

5
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16. Den Betreuerinnen und Betreuern scheint der
Lernerfolg der Studierenden wichtig zu sein.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA7
mwA4,71
sA0,49

0C

1

0C

2

0C

3

28,6C

4

71,4C

5

17. Die Betreuerinnen und Betreuer sind komEetent. stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA7
mwA5
sA0

0C

1

0C

2

0C

3

0C

4

100C

5

18. Die Betreuerinnen und Betreuer verhalten sich den
Studierenden gegenüber freundlich und resEektvoll.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA7
mwA5
sA0

0C

1

0C

2

0C

3

0C

4

100C

5

19. Die Vor- und GachbesErechung der Versuche mit
den Betreuerinnen und Betreuern sind sehr hilfreich.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA7
mwA4,86
sA0,38

0C

1

0C

2

0C

3

14,3C

4

85,7C

5

20. Bit der Rückmeldung (z.B. bzgl. der Berichte oder
der Versuchdurchführung) durch die Betreuerinnen und
Betreuer bin ich sehr zufrieden.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA5
mwA4,6
sA0,89
E.A2

0C

1

0C

2

20C

3

0C

4

80C

5

Fragebogen zur Evaluation von Praktika (FEPRA)Fragebogen zur Evaluation von Praktika (FEPRA)

21. Die Schwierigkeit des Praktikums istK viel zu hoch/ groLviel zu niedrig/ gering nA8
mwA3
sA0

0C

1

0C

2

100C

3

0C

4

0C

5

22. Der Stoffumfang des Praktikums istK viel zu hoch/ groLviel zu niedrig/ gering nA8
mwA3,13
sA0,64

0C

1

12,5C

2

62,5C

3

25C

4

0C

5

23. Das FemEo des Praktikums istK viel zu hoch/ groLviel zu niedrig/ gering nA8
mwA3
sA0

0C

1

0C

2

100C

3

0C

4

0C

5

24. Welche Schulnote würden Sie dem Dozenten/der
Dozentin als Veranstaltungsleiter*in gebenM

mangelhaftsehr gut nA8
mwA1,25
sA0,46

75C

1

25C

2

0C

3

0C

4

0C

5

25. Welche Schulnote würden Sie der Veranstaltung
insgesamt gebenM

mangelhaftsehr gut nA8
mwA1,25
sA0,46

75C

1

25C

2

0C

3

0C

4

0C

5

26. Die zeitliche Organisation des Praktikums (Block vs.
semesterbegleitend, Ferminierung, Dauer) istK

sehr gutsehr schlecht nA8
mwA4,5
sA0,53

0C

1

0C

2

0C

3

50C

4

50C

5

27. Bit den Rahmenbedingungen des Praktikums
(Räumlichkeiten, Ausstattung, FemEeratur-/ Geräusch-/
Lichtverhältnisse etc.) bin ich zufrieden.

stimme voll zustimme überhauEt
nicht zu

nA8
mwA4,88
sA0,35

0C

1

0C

2

0C

3

12,5C

4

87,5C

5
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28. Wie viel haben Sie in diesem Praktikum gelerntM sehr vielsehr wenig nA8
mwA4,5
sA0,76

0C

1

0C

2

12,5C

3

25C

4

62,5C

5

29. Wie groL war Ihr Interesse am Veranstaltungsthema
vor Beginn des PraktikumsM

sehr groLsehr gering nA8
mwA3,5
sA1,07

0C

1

12,5C

2

50C

3

12,5C

4

25C

5

30. Was waren Ihre Gründe für den Besuch der VeranstaltungM (Behrfachankreuzung möglich)
nA8wichtig für die Prüfungsvorbereitung 0C

zwecks Erwerb von LeistungsEunkten (EHFS) 62.5C

aus besonderem Interesse 62.5C

um einen Nberblick über das Fach zu erhalten 37.5C

wegen der Person des Dozenten/der Dozentin 25C

andere 0C

31. Wieviel Deit wenden Sie im Durchschnitt Ero Woche (auLerhalb der Veranstaltung) für die Erarbeitung des Stoffes aufM
(Angabe in StundenO bitte runden Sie)

nA70 28.6C

1 28.6C

2 14.3C

3 0C

4 14.3C

5 0C

6 14.3C

7 0C

8 0C

9 0C

mehr als 9 0C

32. An wie vielen Sitzungen des Praktikums haben Sie gefehltM
nA80 100C

1 0C

2 0C

3 0C

4 0C

5 0C

6 0C

7 0C

8 0C

9 0C

mehr als 9 0C
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33. In welchem Fachsemester studieren Sie aktuell (ggf. in Ihrem HauEtfach)M
nA81. 0C

2. 0C

3. 62.5C

4. 0C

5. 37.5C

6. 0C

7. 0C

8. 0C

9. 0C

P 9. 0C

34. GeschlechtK
nA8männlich 12.5C

weiblich 87.5C

divers 0C
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Auswertungsteil der offenen FragenAuswertungsteil der offenen Fragen

Fragebogen zur Evaluation von Praktika (FEPRA)Fragebogen zur Evaluation von Praktika (FEPRA)

35. Was gefällt Ihnen an dieser Veranstaltung besonders gut oder besonders schlechtM Gutzen Sie den Platz für weitere
Anmerkungen und AnregungenQ

- Eraktische Biologie zum RanfassenS und beobachten
- besonders für Lehramtsstudierende geeignet
- Eositiv, dass wir auch kulturelle Angebote der Insel wahrgenommen haben (Bunkerführung)

Die Veranstaltung hat sehr viel SEaL gemacht und Interesse im Bereich der Ornothologie gefördert.
Ein grober DeitElan am Fag selber wäre gerne gesehen gewesen, dass man sich zwecks Tleidung/ Ausrüstung besser hätte
vorbereiten können. Sonst alles in allem, zwecks Anzahl der Fage, Durchführung, Anzahl an Gerätschaften, Anzahl und TomEetenz
der Dozenten, sehr gutQ

Eine Art FagesElan wäre ganz schön. Auch wenn alles sehr sEontan entschieden wird, weil es die Situation erfordert, wäre ein grober
Plan an welchem Fag was geElant ist gut.Der Umfang der Exkursion, das lernen und erkennen der Arten im Feld und das abendliche
Widerholen hat mir sehr gut gefallen.

Ich fand die Exkursion suEer, habe und werde ich jedem emEfehlen K)

Ich war definitiv ein Fan der DwergschneEfe.

Bir hat alles sehr gut gefallen.

Der einzige TritikEunkt ist, dass es hilfreich gewesen wäre, wenn man morgens einen genaueren Ablauf über den Fag bekommen
hätte, und nicht nur grob, damit man weiL, was man alles einEacken muss.
Es war zum BeisEiel so, dass wir uns alle LunchEakete geschmiert haben, weil wir nicht wussten, dass wir mittags uns auch im Ort
was holen konnten, und dann hatten wir kein Geld dabei (als BeisEiel).

Es hat sehr viel SEaL gemacht und die Dozenten waren cool draufQ


